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Klicken Sie in das jeweilige Bild, um es in voller Größe ansehen zu können!

Schlossruine aus dem 12. Jahrhundert. Das Wasserschloss wurde auf den Grundmauern einer Wasserburg erbaut.

Geografische Lage (GPS)
WGS84: 50°25'40.8" N, 12°02'03.2" E

Höhe: 405 m ü. NN

Topografische Karte/n
nicht verfügbar

Kontaktdaten
k.A.

Warnhinweise / Besondere Hinweise zur Besichtigung
k.A.

Anfahrt mit dem PKW
A-72 Abf. 5 Pirk dann in Richtung Pirk bis Abzweig Geilsdorf ( unter Autobahnbrücke ) im Ort Geilsdorf auf der linken Seite. Kann

nicht Verfehlt werden.

Kostenfreie Parkmöglichkeiten im Ort.

Anfahrt mit Bus oder Bahn
k.A.

Wanderung zur Burg
k.A.

Öffnungszeiten
Besichtigung jederzeit möglich.

Eintrittspreise
kostenlos

Einschränkungen beim Fotografieren und Filmen
ohne Beschränkung
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Gastronomie auf der Burg
Hotel "Zum Goldenen Löwen" vor der Burg.

Öffentlicher Rastplatz
Direkt vor der Ruine.

Übernachtungsmöglichkeit auf der Burg
Hotel "Zum Goldenen Löwen" vor der Burg.

Zusatzinformation für Familien mit Kindern
k.A.

Zugänglichkeit für Rollstuhlfahrer
Für Rohrstullfahrer erreichbar.

Klicken Sie in das jeweilige Bild, um es in voller Größe ansehen zu können!

1328 Ersterwähnung des Ortes.

1382 Ulrich Sack wird erstmals urkundlich als Besitzer der Wasserburg genannt.

1514 Der sächsische Kurfürst verleiht Nickel Sack die Obergerichte und Bergwerksgerechtigkeit.

1574 Hans Wilhelm von Geilsdorf erwirbt den alten Besitz seines Geschlechts.

1578 Georg Peter von Reitzenstein kauft die Wasserburg.

1668 Graf Siegmund von Tattenbach erwirbt das und baut auf den Grundmauern der alten Burg das Wasserschloss.

1719 Restaurierung des Schlosses.

1725 Der brandenburgische Geheime Rat und Landeshauptmann Georg Ehrenfried von Nauendorf ersteigert die Besitzungen.

ab 1866 Das Schloss ist unbewohnt und verfällt.

Ende des 19. Jh. Einsturz des Westturmes.

um 1910 Ein Teil des Hauptgebäudes und der Westturm stürzen ein.

2003/04 Notsicherung und teilweiser Wiederaufbau der Ruine.
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